
Literarische Referate.
wel Sspanısche Uebersetzungen der Regula Benedicti,

Au  N dem 16 Jahrh
Jüngst hatte ıch diesen Blättern 1891 il 604

ber en catalanıschen Dichter AUS dem (iistereienserorden
kurze Notizen gemacht und dabel Sammelbandes

erwähnt der aut die Spur und Herkunft des den handschriftliichen
Nachlass des Dichters enthaltenden Codex führte VUehber den
Inhalt diıeses ammelbandes möchte iıch heute etliche utfschlüsse
geben, dıie vielleicht be1 manchem Leser der „Studien“ Interesse
erwecken werden. Hauptsächlich lasse iıch miıch dabe1 VO dem,
1111 alten Axıom „Colligere iragmenta”“ drückten (+edanken
leiten. KEinerseits möchte iıch CHLS6, WEeNN auch SCETIMSC Bausteine

SIN künftieen Literaturgeschichte des (istereienserordens
beıtragen, andrerseıts fühle 1C. miıch VO1L em W unsche beseelt,
Gen Spuren VO  u St Benediet’s erhabener Regel nachzugehen,
198081 vielleicht einmal selhst oder durch eE11N€e1N Ordenssohn des
hl Erzvaters eIN Werk schaffen. LESP. chaffen ZU lassen,
das als E1 längsterwünschtesDenkmal ehrfurchtsvoller,kindlecher
Pietät- den ‚ZTOSSCH Patriarchen der Mönche und Lehrer
des Ahbendlandes‘ angesehen werden könnte. Möge 116111 Wunsch
Erfüllun und Notiz ob des mınderen Interesses vielleicht
deshalb Nachsicht finden !

Unter den zahlreichen spanischen Büchern un Handschriften
des (5stereienserklosters i Trappe Ste Äarıe du Desert
Sündfrankreıich steht neben dem catalanıschen Dichter-Manus
auch 61 gleichartıg eingebundener Sammelband mıt der Aufsecehrift
rückwärts: 15492 Manuseriıt 1586 und auf. em als Fol 1J be-
zeichneten ersten Blatte (das Titelhlatt 1ıst herausger1ıssen) der
alte 18l Regla de Sant Benito Serie Pontif., un darunter

VO dem jetzıgen Bibliothekar herrührende otiz Vıe e
Regle de Benoıt @ En Espagnol 15492 2 Regle
MAaNUSCr Catalan C! 3 Us des Cistereiens
mıt dem Hauptinhalt zugleich die verschiedene Abfassungszei
angebend. Der Inhalt des Bandes zerfällt demnach ıı881 dreı T’he
enn das nde befindlicheDruckwerk kam erst später
Einbinden azu Es 1st die Magni Archiepiscopı

Thomae A, Vıllanova, Krem. August.; o Oomento
Fr. Joanne aecundoKEleemosynari, ıta

Clemente etfe. Valentiae, Jos Lucas k 741 (4 welche
b der Canonisation des Heiligen verwendet WUr

fol DVLeben und Regel des Benedicet‚IOVon Mönchedes (Ciste ters Be faca spanıscher,



2
kastillanischer Sprache verfasst, weıl ‚dıeser Dialeect, W1e

Qr 1n der Dedicationsepistel bemerkt, häufigsten gebraucht
und besonders 1M Könıjgreich Välencıia, seinem Vaterlande,‘ g' —
sprochen werde. Der Verfasser und Schreiber nenn sich INn seıner
Demuth nıcht In - wenıgstens vorläufig unverständlichen Sıglen
macht er jedoch ıe zweimalıge Notiız a) AA Ende der Wıdmung
Kserıta G1 Benefaca M MK M de Marco, aNO de nra saluııd
M T, also März 1532, sich unterzeichnend : E1

B: dann nde der Regel ha IM presso 11
Valecıa XVI de Agosto. Ano K C

Hiernach verfasste Gr das erk In der Ziwischenzeıt
30. , März $  39 hıs 16 August 154

ach der idmung': Kpistola Eseriue 19881 reh21080 monJ]ede Benifaca de la orden de (Mstel 1a Reuerenda nobhle
senora dona Brigida de (Te) nollet /eın W urmstich an cdieser
Stelle Jässt 16 ersten Buchstaben nıcht mehr erkennen|, Abadessa
meritissıma de| real monaster10 de la caydıa de la mısma Orden,

1a translaeıon de la regla del bienaueturado padre Sant Ben1ito
Ahbad (col Sq.});, folet der Lext, beginnend mıt einem Lebens-
abrıss des hl Benediet ach Gregor’s Dialog, Beh \A IB vıda,
de excellentissimo padre Capıtan%) de Ia ıda monastıca sant
Benito Abbad, copllada PEr el mM1ısmo interprete, segu que la
(3.s.xcri_tti9 sant Gregor10 Papa (fol. a), deren kurze Inhaltsangabe
ür Jjedes Capitel siıch auf em Aussenrande angemerkt findet.

KEs folgt eine Besprechung der beiden Approbationen der Regel,der des hl. Gregor F üund Pp Zacharıas, ann tol } eıne
kurze KErörterung ZUT Beruhigung serupulöser Personen über die
Frage, oh alle Punkte und Vorschriften der Kegel unter eıner
Todsünde verpflichten, ach dem hl Antonin von Florenz,

190900088771 theol., Cardınal J urrequemata (SiCH Doctoren, WAaS
er Yerfasser 1mMm imnıldernden Sinne des hl Bernhard vernemt

un de seıne Meinung entwıckelt (fol. ALN) a) Als
Schluss inleitung folgt  die eigentliche Vorrede „Argumento

ınterp worm der Verfasser die schnelle Verbreitung der
nrechhl Regel 11

Milde zuschreıbt fol ihrer Vollkommenheit und weısen
Jetzt endlich fo A V b) der Jateinische Text der

wwRegel Ineıpıt p(ro)logäs regul sanct1 patrıs monachorum 1V1
Benedieti abbatıs, nouter per quedam monachum  BenefacanenIn T HisPanum translatae, miıt spanischer UVebersetzung,er Art geordnet, dass auf jedes Capitel oder, wenn dasselbe

en unmittelbar die Veber-u lang, auf jeden Abschnitt solceh

Man beachte dıesen kräftigen Ausdruck capitan, 11nwillkürlich an dieffassung des hl. Benedict von dem Klosterleben ın seinem Prolog erinnernd,
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Setzung tolet. Citationen, kurze Inhaltsangaben SO W1IE Anmerkungen
sınd auf en Aussenrand verlegt.

Hıer steht auch der als de lamentatione VIFrS. Marıae hbetitelte
'T ’ractat der dem hl Bernhard [0381 (Yaırvaux fälschlich ZU-

geschrıeben wird edruckt Valentiae per Joannem Mey Flandrum
155 (vel il Aufsatz, „Stud —x  —x 1891 IV&

8i Was als 18} und {111 Theil 111 em Bande folet,
1st Handschrift E1INEIN andern (Mistereiensermönch verfasst
und 7, W. 9 nach den wıederholten 6EISCHEN Angaben desselben 112
der eıt VOILN 43 December 1556 hıs Febhruar 1587 S1e annn
füghch 11 dreı Partieen zerlegt werden: Regel des hl Benediet,

Festordo, 'Tafeln 7U Osterberechnung bestehend AaAUS den
"T’afeln der beweglichen }este, AI Anfang der Handschrift (bis

offenbar Q1 dem späteren Einbinden auseinandergerissen
und en Kpactentafeln Schluss. IDıe Fol sınd numerırt,
Seiten sind ach 11€e1T Zählung 234 2  z ist diese Partie,
abweichend em Drucktheie, 111 A 11 h Sprache
geschrıeben, W ASs sich AaUS der Lage des Kllosters, 111 dem der
Verfasser lebte, erklärt. Am Ende der ersten Tafel S  ammt Kr-

t1klärung findet sıch nämlich ıe Notız Seribebat PpOpPpUu
Frater) 1587  5 idus februarı). und del am Schlus Ba  B

Populeti. Ser1 (bebat) 1587 6 1dus tebruarı]. Das
(Mstercienserkloster Populet lag ahber 1111 Königreich Arragonien

Catalonien, damals noch fast ausschliesslich die catalanısche
Leider können atuch berSprache gveredet und gepflegt wurde.

diesen ADEPtOL,: der sich 1LUL 111 den Anfangsbuchstaben C11es
Namens der Nachwelt verräth, keinerle1 nähere Anha!tspunkt_e
gemacht werden, nd Vermuthungen hıer anzustellen scheint mM1r
unstatthaft. Vielleicht ass einmal glücklicher Zufall }
Hand leitet nd mıt anderen schriftlichen Reliquien des Populeter
Mönches, auch SsSe1iNnNeN Namen mich finden lässt

Die Regel 111 der Uebersetzung des schönen catalanıschen
Dialeetes, mıt CISCHNELF Blattnummerierung, steht fol a—99
sammft Index un räg en Titel: Comenca la regla de|l Beatıssım
are 10Stire Säat Benet Abbat, Patrıarcha de otfes les orde
onachals. Hie nd da sSind. 11 Rande Vorreeturen (vonde

Am Schluss steht diHand) durch das Zeichen angemerkt,
Fintragung:: Seribebat Populeti ıdem Q u11 an ın ıdioma PatıÜ
transtulit regulam. Pridie chalendarum Januari] 10 Vi Zıne€El

artus 1586
Nach z W 61 leergelassenen Blätternfolgt der nicht

teressanteste Theil des Bandes, eın Festordo der spanıschen
IaCistereienser-Congregation : Comenca lo. Ordinari, SECDONS

esglesia (S1C!) delsagrat Orde de SantaMaria de Cistells, mıt
inem Vorwort (Prolech) desVerfassers Dieser Ordo, ach dem

w



Capıtel des alten Cistere. Liber Usuum angelegt doch ıhm nıcht
allen Theıilen folgend und öfters bedeutend ausführhcher,

brmgt «  4; Capiıteln den Hestkreis des hiturgischen Jahres,
angefangen VO Adventsonntag, ZUTF Besprechung Eıne Veber-
schrift haben die einzelnen Capıtel nıcht iıhr Absatz 1ST neben
dem durch dıe Schrift hervorgehobenen Stichwort 111 Texte, AIl
Rande durch das Zieichen vermerkt. I]Dieser Theil endigtfol 104 a (S 208) mıiıt dem sorgfältigen Sachregister und der
obigen wıiederholten otiz Seriıbebat eitce 1586 Als Schluss
der Handschrift erscheimmen mehrere Epacteneyklen: On 15892
bıs 1699 inGl., 1A001900, 190022199 inecl., VO 292000
bis 2500, woraut die repetierte Fıntragung: Populeti, eTr1

1587 idus Februar1]. das (GJanze vollendet.
Yum Schlusse möchte iıch och einmal hbesonders auf die

catalanısche Regelübersetzung,schon allein qls sprachliches
Monument autmerksam machen. Betreffs des Cistereienser-Ordo
mMUusSsSTtTe ich auft 61116 o an cieser Stelle verzichten, ungern
iıch blos des Vergleiches mıt der diesbezüglichen Abtheıiılung

Das Material hoffe ichdes Lab Usuum wiıllen, auch thue
eEINem Lieblingswerke, mit dem ich mich schon lange rage, AB
verwerten

Doctoris Seraphici Bonaventurae pisc Card
Opera om 1'a‚

edita studio et CUrT2& Patrum Colleg i Bonaventura,; ad plurımos.
codıces mMSS,. emendata eic. Cara Aquas (Quaracchi Florentiam,

08 O E 1882—18091.
Y weiter Artıkel

Hortsetzung. E: LAOr-1 23
JE Es erübrigt, Einiges über den Pa Nn and 11M Be

dere K E  OS E R  h1nzußufugen Obwohl wenıger umfangreich als sSeCc1INe
Band SanSCr(tr berragtgewısser Hinsicht all Bedeutune. Er enthält

Schriften des Heili sher ganz bekannt der
oderVergessenheıtanheimgefal entstelltem, vielfach

unbrauchbarem ext vorhanden9und denen sich überdies
bei tiefem theolog1schem Gehalt der Geist es seraphischen Lehrers.

besonders charaeteristischer Weise u  Tra Wıe das Vorwort
der Herausgeber SaQT, soll der Band dıe C u ol a‘

Ich bıtte AIl dıeser Stelle 138  - gefällige Mittheilung on alten Cistereienser
7 Brevıeren VOT 1600, handschriftlich der gyedruckt, wenigstens u

ei: Aungabe derselben Zu eıner „Geschichte er Cistercienser-Liturgie111
hr netischen Entwicklung.‘‘C6 Alles hierauf bezügliche wird mıift, bestem Dan

mmen werden. Adresse: Clauss, Strassburg, Kuhnstrasse


